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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  gemäß  dem 
Oberbegriff  des  Anspruchs  1  (bekannt  aus  GB-A-1  364 
730).  Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  ausgeschieden  s 
aus  der  unter  der  Nummer  EP-A-0313938  veröffentlich- 
ten  europäischen  Patentanmeldung. 

Aus  der  US-A-2913864  ist  ein  umlaufender  Zwi- 
schenförderer  bekannt,  mit  dem  aus  vier  Packungen 
bestehende  Stapel  an  einen  Abförderer  übergeben  wer-  w 
den.  Der  Abförderer  nimmt  die  Packungsstapel  zwi- 
schen  zwei  seitlich  angeordneten  Förderbändern  auf. 
Zugleich  ist  beim  Eintritt  der  Packungsstapel  in  den 
Abförderer  eine  AbStützung  durch  eine  untere  Rollen- 
bahn  vorgesehen.  Insgesamt  ist  die  Vorrichtung  sehr  is 
aufwendig. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  die  rei- 
bungslose  Übergabe  der  Packungen  von  einem  Ver- 
packungsorgan  an  den  Abförderer.  Insbesondere  soll 
eine  schnelle,  kontinuierliche  und  einfache  Übergabe  20 
ermöglicht  werden. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungs- 
gemäßen  Vorrichtung  durch  durch  die  Merkmale  des 
Anspruchs  1  gekennzeichnet.  Eine  Anwendungsmög- 
lichkeit  der  Erfindung  ist  die  Übergabe  von  einem  Trok-  25 
kenrevolver  einer  Zigaretten-Verpackungsmaschine 
über  den  genannten  Abförderer  an  weitere  Organe.  Vor- 
teilhafterweise  sind  die  eine  große  Vorderwand  und 
Rückwand  sowie  schmale  Seitenwände  und  Stirn- 
wände  aufweisenden  Packungen  dem  Zwischenförde-  30 
rer  in  einer  flachen  Position,  d.h.  mit  Vorderwand  oder 
Rückwand  in  Förderebene,  zuführbar  und  an  den  Abför- 
derer  in  einer  für  diesen  aufrechten  Position  übergeb- 
bar.  Der  Zwischenförderer  besorgt  demnach  nicht  nur 
die  Übergabe  an  den  Abförderer,  sondern  ändert  35 
zugleich  die  Relativstellung  der  Packungen  in  bezug  auf 
die  Förderbene  des  jeweiligen  Förderers. 

Weitere  Merkmale  der  Erfindung  ergeben  sich  aus 
den  Unteransprüchen.  Ein  Ausführungsbeispiel  der 
Erfindung  wird  nachfolgend  anhand  der  Zeichnungen  40 
näher  erläutert.  Es  zeigt: 

Fig.  1  einen  Trockenrevolver  mit  Abförderer  in  Sei- 
tenansicht  -  von  der  Rückseite  her, 

Fig.  2  einen  Ausschnitt  des  Trockenrevolvers,  von  45 
der  Vorderseite  gesehen,  in  vergrößertem 
Maßstab, 

Fig.  3  einen  nochmals  vergrößerten  Ausschnitt  zur 
Darstellung  der  Taschenketten  in  einer 
Ansicht  gemäß  Fig.  2,  so 

Fig.  4  einen  Ausschnitt  des  Trockenrevolvers 
gemäß  Fig.  2  im  Radialschnitt, 

Fig.  5  Einschubstation  und  Ausschubstation  mit 
einem  vereinfachten  Ausschnitt  des  Faltre- 
volvers  in  Seitenansicht,  ss 

Fig.  6  einen  Ausschnitt  der  Einzelheit  gemäß  Fig.  5 
in  vergrößertem  Maßstab, 

Fig.  7  eine  Grundrißdarstellung  im  Bereich  der 

Ausschubstation  mit  Radialschnitt  durch  den 
Faltrevolver, 

Fig.  8  eine  gegenüber  Fig.  7  um  90°  versetzte 
Ansicht  bzw.  einen  Schnitt  einer  Einzelheit 
der  Fig.  7. 

Die  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Vorrichtung  ist 
Bestandteil  einer  Verpackungsmaschine,  insbesondere 
für  die  Herstellung  von  quaderförmigen  Packungen  10, 
1  1  (Klappschachteln)  für  Zigaretten.  Die  Verpackungs- 
maschine  kann  im  übrigen  so  ausgebildet  sein,  wie  in 
der  DE-A-24  40  006.  Insbesondere  ist  aber  die  gezeigte 
Vorrichtung  für  zweibahnige  Verpackungsmaschinen 
geeignet,  also  für  die  gleichzeitige  Herstellung  von  zwei 
Packungen  10,  11. 

Die  quaderförmigen  Packungen  10,  11  weisen  Falt- 
lappen  auf,  die  durch  Klebung  miteinander  verbunden 
sind.  Bei  Klappschachtein  befinden  sich  derartige  mit- 
einander  verklebte  Faltlappen,  nämlich  Seitenlappen, 
im  Bereich  von  länglichen  Seitenwänden  12,  13  der 
Packung  10,  11. 

Zur  Stabilisierung  der  Gestalt  der  Packungen  10, 
1  1  und  zum  Aushärten  von  Leimstellen  werden  die  Pak- 
kungen  10,  1  1  nach  der  Fertigstellung  in  einen  Trocken- 
revolver  14  eingeführt. 

Der  Trockenrevolver  14  ist  für  die  gleichzeitige  Auf- 
nahme  von  zwei  Packungen  10,  11  eingerichtet  und  zu 
diesem  Zweck  mit  zwei  Serien  von  Taschen  15,  16,  je 
zur  Aufnahme  einer  Packung  10,  11,  ausgerüstet.  Die 
Taschen  15,  16  sind  in  kreisringförmigen,  konzentri- 
schen  Bahnen  angeordnet  als  Taschen-Kränze  17  und 
18.  Die  Anordnung  derselben  bzw.  die  Relativstellung 
der  Taschen  15,  16  ist  derart,  daß  je  zwei  einander 
zugeordnete  Taschen  15  und  16  der  Taschen-Kränze 
17,  18  in  radialer  Ausrichtung  zueinander  angeordnet 
sind.  Zwischen  den  Taschen  15,  16  des  Taschen-Kran- 
zes  1  7  einerseits  und  des  Taschen-Kranzes  1  8  anderer- 
seits  sind  keilförmige  Distanzstücke  19,  20  von 
unterschiedlicher  Größe  angeordnet,  so  daß  die 
Taschen  15  des  Taschen-Kranzes  17  einen  größeren 
Abstand  voneinander  haben  als  die  Taschen  16  des 
Taschen-Kranzes  18. 

Die  Taschen  15,  16  sind  so  angeordnet  und  dimen- 
sioniert,  daß  die  Packungen  mit  den  Seitenwänden  12, 
13  in  Radialrichtung  nach  außen  bzw.  innen  weisend  in 
den  Taschen  15,  16  Aufnahme  finden.  Die  Abmessung 
der  Taschen  15,  16  entspricht  derjenigen  der  Packun- 
gen  1  0,  1  1  ,  so  daß  deren  exakte  quaderförmige  Gestalt 
in  den  Taschen  15,  16  hergestellt  bzw.  stabilisiert  wird. 

Die  Taschen  15,  16  sind  an  einer  Seite  offen,  an  der 
Rückseite  durch  eine  Rückwand  21  geschlossen  -  bis 
auf  Durchtrittsöffnungen  22,  23.  Die  Packungen  10,  11 
werden  über  die  zur  Rückwand  21  gegenüberliegende 
offene  Seite  in  die  Tasche  15,  16  in  Axialrichtung  einge- 
führt  und  in  der  entgegengesetzten  Richtung  wieder 
ausgeschoben.  Für  diesen  Ausschub  ist  den  Taschen 
15,  16  im  Bereich  einer  Ausschubstation  24  jeweils  ein 
Doppelstößel  25,  26  zugeordnet.  Die  beiden  Doppelstö- 
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ßel  25  und  26  sind  miteinander  verbunden  und  werden 
gleichzeitig  betätigt.  Stößel  27  treten  durch  die  Durch- 
trittsöffnungen  22,  23  der  Rückwand  21  hindurch  in  die 
Taschen  15,  16  und  schieben  die  Packungen  10,  11 
über  eine  Stirnwand  (Oberwand  oder  Boden)  aus. 

Die  außenliegenden  Taschen  15  des  Taschen- 
Kranzes  17  sind  auf  der  radial  außenliegenden  Seite 
und  die  innenliegenden  Taschen  16  des  inneren 
Taschen-Kranzes  18  an  der  radial  innenliegenden  Seite 
mit  einer  bewegbaren,  elastisch  gelagerten  Taschen- 
wand  28  bzw.  29  ausgerüstet.  Diese  liegt  demnach  an 
der  jeweils  äußeren  bzw.  inneren  Seitenwand  12  bzw. 
13  der  Packung  10,  und  zwar  unter  Vorspannung  infolge 
von  Druckfedern  30,  die  sich  auf  den  Taschenwänden 
28,  29  einerseits  und  einer  Außenwand  31  bzw.  Innen- 
wand  andererseits  abstützen.  Von  den  Druckfedern  30 
umgebene  Zugstifte  33  treten  nach  außen  durch  die 
Außenwand  31  bzw.  durch  die  Innenwand  32  hindurch. 
An  den  äußeren  Enden  sind  jeweils  Halteköpfe  34 
angebracht,  die  im  Querschnitt  etwa  T-förmig  ausgebil- 
det  sind  und  die  von  einem  Werkzeug  erfaßt  werden 
können,  um  über  die  mit  den  Taschenwänden  28,  29 
verbundenen  Zugstifte  33  die  Taschenwände  28,  29 
außer  Anlage  an  den  Packungen  10,  11  zu  bewegen. 
Im  Bereich  der  Ausschubstation  24  sowie  im  Bereich 
einer  Einschubstation  35  werden  die  Taschenwände  28, 
29  in  der  beschriebenen  Weise  nach  radial  außen  bzw. 
innen  zurückgezogen,  um  das  Einschieben  und  Aus- 
schieben  der  Packungen  10,  1  1  zu  ermöglichen. 

Die  Taschen  15  und  16  werden  beheizt,  und  zwar 
durch  eine  elektrische  Widerstandsheizung.  Zu  diesem 
Zweck  ist  der  Trockenrevolver  1  4  benachbart  zu  einer 
Revolvernabe  36  mit  zwei  konzentrischen  Schleifringen 
37,  38  versehen.  An  diesen  liegen  feststehende  Schleif- 
elektroden  39,  40  (Kohleelektroden)  an.  Diese  werden 
mit  Strom  versorgt.  Von  den  Schleifringen  37,  38  führen 
elektrische  Leitungen  41,  42  zu  konzentrischen  Heiz- 
bändern  43,  44  und  45.  Diese  sind  im  Bereich  der  ring- 
förmigen  Außenwand  31  sowie  Innenwand  32  und  einer 
Zwischenwand  46  angeordnet.  Die  Heizbänder  43,  44 
und  45  laufen  ringsherum  und  beheizen  somit  alle 
Taschen  15,  16. 

Zum  Liften  der  Taschenwände  28  und  29  über  die 
federbelasteten  Zugstifte  33  dienen  beim  dem  vorlie- 
genden  Ausführungsbeispiel  an  der  Außen-  und  Innen- 
seite  des  Trockenrevolvers  14  ortsfest  angeordnete 
Lifthebel,  nämlich  Außenüfthebel  47  und  48  sowie 
Innen-Lifthebel  49  und  50.  Die  Lifthebel  47..  50  sind  an 
ihren  Enden  mit  Klauen  51  versehen.  In  diese  fahren  die 
Halteköpfe  34  der  Zugstifte  33  infolge  der  Drehbewe- 
gung  des  Trockenrevolvers  14  in  der  Ausschubstation 
24  und  der  Einschubstation  35  ein.  Durch  die  Ausbil- 
dung  der  Klauen  51  werden  die  Halteköpfe  34  in  diesen 
Stationen  formschlüssig  erfaßt.  Infolge  Schwenkbewe- 
gung  der  Lifthebel  47..  50  werden  die  Zugstifte  33  der 
Taschen  15,  1  6  im  Bereich  der  Ausschubstation  24  und 
der  Einschubstation  35  in  Radialrichtung  nach  außen 
oder  innen  gezogen,  mit  der  Folge,  daß  die  Taschen- 

wände  28,  29  von  den  Seitenwänden  12,  13  der  Pak- 
kungen  10,  11  abgehoben  sind.  Die  Packungen  10 
können  nunmehr  in  die  Taschen  15,  16  eingeschoben 
oder  aus  diesen  ausgestoßen  werden.  Die  Klaue  51  ist 

5  zum  Erfassen  der  beiden  Halteköpfe  34  je  Taschen- 
wand  28,  29  mit  entsprechender  Breite  bzw.  als  Doppel- 
klaue  ausgebildet,  wie  aus  Fig.  4  ersichtlich. 

Eine  Besonderheit  hinsichtlich  der  Betätigung  der 
Lifthebel  47..50  besteht  darin,  daß  die  Außen-Lifthebel 

10  47,  48  ebenso  wie  die  Innen-Lifthebel  49,  50  jeweils 
getrieblich  miteinander  verbunden  sind.  Der  Außen-Lift- 
hebel  47  ist  im  vorliegenden  Falle  als  Winkelhebel  aus- 
gebildet  und  über  ein  Drehlager  52  mit  dem  zweiten 
Außen-Lifthebel  48  verbunden.  Letzterer  ist  in  einem 

15  Schwenklager  53  ortsfest  gelagert.  Der  freie  Schenkel 
des  Außen-Lifthebels  47  ist  mit  einem  hin-  und  herbe- 
wegbaren  Kurbelarm  54  verbunden.  Dessen  Schwenk- 
bewegungen  werden  somit  auf  den  Außen-Lifthebel  47 
und  von  diesem  gleichzeitig  auf  den  Außen-Lifthebel  48 

20  übertragen.  Der  Außen-Lifthebel  47  ist  der  Einschubs- 
tation  35  und  der  Außen-Lifthebel  48  der  Ausschubstat- 
ion  24  zugeordnet. 

In  analoger  Weise  sind  die  Innen-Lifthebel  49,  50 
ausgebildet  (Fig.  1).  Der  der  Ausschubstation  24  zuge- 

25  ordnete  Innen-Lifthebel  49  wird  durch  einen  hin-  und 
herbewegbaren  Kurbelarm  55  angetrieben.  Die 
Schwenkbewegungen  des  Innen-Lifthebels  49  werden 
über  eine  Koppel  56  auf  den  der  Einschubstation  35 
zugeordneten  Innen-Lifthebel  50  übertragen. 

30  Die  Ausschubstation  24  befindet  sich  in  einer  radia- 
len  Ebene  unterhalb  der  (gedachten)  horizontalen  Mit- 
telebene  des  in  aufrechter  Ebene  umlaufenden 
Trockenrevolvers  1  4. 

Die  Packungen  10,  11  werden  nach  dem  Austritt 
35  aus  dem  Trockenrevolver  14  an  einen  Abförderer  57 

übergeben,  der  aus  einem  oberen  und  unteren  Förder- 
band  besteht  mit  einem  horizontalen  Obertrum  59  und 
Untertrum  58.  Zwischen  Obertrum  59  und  Untertrum  58 
werden  die  Packungen  10,  1  1  mit  Abstand  voneinander 

40  gefördert,  und  zwar  in  einer  aufrechten  Position,  derart, 
daß  die  Seitenwände  12,  13  an  Obertrum  59  bzw. 
Untertrum  58  anliegen. 

Um  diese  Position  der  Packungen  10,  11  zu  erzie- 
len,  werden  die  Packungen  10,  11  nach  dem  Austritt 

45  aus  dem  Trockenrevolver  14  an  einen  Zwischenförderer 
60  übergeben,  der  die  Packungen  10,  11  einzeln  längs 
einer  kreisbogenförmigen  Förderbahn  an  den  Abförde- 
rer  57  übergibt.  Die  Packungen  10,  1  1  werden  während 
des  Transports  im  Zwischenförderer  60  aus  der  f  lachlie- 

50  genden  Position  in  die  aufgerichtete  gebracht. 
Der  Zwischenförderer  60  ist  als  kontinuierlich  dre- 

hendes  Förderrad  ausgebildet  mit  langgestreckten  Mit- 
nehmerarmen  62.  Wie  aus  Fig.  7  ersichtlich,  ist  das 
Förderrad  61  nach  Art  einer  Garnrolle  ausgebildet, 

55  wodurch  jeweils  zwei  im  Abstand  voneinander  angeord- 
nete  Mitnehmerarme  62  zum  Erfassen  jeweils  einer 
Packung  10,  1  1  im  Bereich  von  Vorderwand  oder  Rück- 
wand  entstehen. 
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Der  Zwischenförderer  60  ist  ortsfest,  nämlich  im 
Bereich  der  Ausschubstation  24,  neben  dem  Außenum- 
fang  des  Trockenrevolvers  1  4  gelagert,  und  zwar  derart, 
daß  die  aus  den  radial  außenliegenden  Taschen  15 
ausgeschobenen  Packungen  10  jeweils  unmittelbar  auf 
einen  Mitnehmerarm  62  des  Förderrads  61  gelangen. 
Die  Bewegungen  sind  derart  aufeinander  abgestimmt, 
daß  sich  die  Packung  10  in  einer  Aufnahmeposition  für 
den  Zwischenförderer  60  befindet,  wenn  ein  Mitneh- 
merarm  62  infolge  Drehung  des  Förderrads  61  von 
unten  in  diesen  Bereich  gelangt.  Die  betreffende  Pak- 
kung  10  wird  sodann  annährend  längs  eines  Viertelkrei- 
ses  gefördert  und  gelangt  dann  in  die  Eintrittsseite  des 
Abförderers  57. 

Die  Übergabe  der  Packungen  10,  11  vom  Förder- 
rad  61  an  den  Abförderer  57  wird  dadurch  erleichtert, 
daß  dieser  aus  jeweils  zwei  nebeneinanderliegenden 
Förderbändern  besteht,  also  auch  im  Bereich  von  Ober- 
trum  59  und  Untertrum  58.  Der  Zwischenförderer  60 
erstreckt  sich  mit  einem  Teilbereich  zwischen  den  För- 
derbändern.  Dadurch  können  die  Packungen  in  eine  für 
den  Abtransport  günstige  Position  zwischen  Obertrum 
59  und  Untertrum  58  gefördert  werden. 

Die  gleichzeitig  aus  dem  Trockenrevolver  1  4  ausge- 
schobene  Packung  1  1  wird  mit  Abstand  vom  Umfang 
des  Zwischenförderers  60  abgesetzt,  sodann  querver- 
schoben  in  eine  Position  zur  Aufnahme  durch  einen 
nachfolgenden  Mitnehmerarm  62  des  Förderrads  61  . 

Zum  aufeinanderfolgenden  Zuführen  der  Packun- 
gen  10,  1  1  zum  Zwischenförderer  60  ist  im  Bereich  der 
Ausschubstation  24  in  Ausschubrichtung  der  Packun- 
gen  10,  11  neben  dem  Trokkenrevolver  14  eine  Platt- 
form  63  angeordnet.  Diese  erstreckt  sich  als 
zungenartiges  Tragorgan  für  die  beiden  Packungen  10, 
1  1  bis  in  den  Bereich  des  Förderrads  61  .  Mit  einem  Ver- 
längerungsstück  64  geringerer  Breite  ragt  die  Plattform 
63  zwischen  die  beiden  Teile  der  Mitnehmerarme  62 
des  Förderrads  61  . 

Die  außenliegende  Packung  10  wird  beim  Aus- 
schub  aus  dem  Trockenrevolver  1  0  unmittelbar  auf  die- 
sem  Bereich  der  Plattform  63  abgesetzt.  Die  zweite 
Packung  1  1  wird  danach  auf  der  Plattform  63  in  Rich- 
tung  auf  das  Förderrad  61  verschoben,  und  zwar  durch 
ein  von  der  Unterseite  wirkendes,  hin-  und  herbewegba- 
res  Schieberorgan  65.  Dieses  besteht  im  wesentlichen 
aus  vier  durch  einen  U-Rahmen  66  zu  einer  Einheit  ver- 
bundenen  aufrechten  Mitnehmerstiften  67,  68,  die  die 
Packung  1  1  jeweils  an  der  in  bezug  auf  die  Förderrich- 
tung  rückseitigen  Seitenwand  1  2  erfassen  und  auf  der 
gegenüberliegenden  Seitenwand  13  führen,  so  daß  die 
Packung  1  1  exakt  und  positionsgenau  bewegt  wird.  Die 
Mitnehmerstifte  67  bzw.  68  haben  einen  solchen 
Abstand  voneinander,  daß  sie  sich  zu  beiden  Seiten  der 
Plattform  63  erstrecken  und  auch  in  eine  Position  zu 
beiden  Seiten  des  Förderrads  61  bewegt  werden  kön- 
nen. 

Das  Schieberorgan  65  ist  unterhalb  der  Plattform 
63  angeordnet,  wird  zur  Mitnahme  einer  Packung  11 

aufwärtsbewegt,  sodann  mit  dieser  geradlinig  (radial) 
bewegt.  In  der  Endposition,  nämlich  nach  Übergabe  der 
Packung  1  1  an  den  Zwischenförderer  60,  wird  das  Mit- 
nehmerorgan  65  abgesenkt  und  unterhalb  der  Plattform 

5  63  in  die  Ausgangsstellung  zurückgeführt.  Die  D-för- 
mige  Bewegungskurve  69  ist  in  Fig.  6  gezeigt. 

Zur  Durchführung  der  beschriebenen  Bewegung 
des  Schieberorgans  65  ist  dieses  schwenkbar  an  einer 
Kurbelschwinge  70  gelagert,  die  in  einer  Ebene  parallel 

10  zur  Ebene  des  Trokkenrevolvers  1  4  hin-  und  herschwin- 
gend  angetrieben  ist.  Die  Kurbelschwinge  70  enthält 
zwei  Schwingarme  71  und  72,  die  mit  den  freien  Enden 
am  Schieberorgan  65  angelenkt  sind  und  mit  den  ande- 
ren  Enden  an  einem  schwenkbar  gelagerten  Koppel- 

15  arm  73  befestigt  sind.  Die  Kurbelschwinge  70  wird 
durch  eine  Kurbel  74  angetrieben  (Fig.  5),  die  am 
Schwingarm  71  angreift. 

Die  im  Bereich  der  Ausschubstation  24  neben  dem 
Trockenrevolver  14  sich  erstreckende  Plattform  63  hat 

20  eine  radial  nach  außen  abfallende  Neigung.  Um  die 
Packungen  10,  1  1  auf  der  Plattform  63  in  exakter  Rela- 
tivstellung  abzusetzen  und  dem  Zwischenförderer  60 
zuzuführen,  sind  weitere  Halteund  Führungsorgane 
vorgesehen.  Neben  der  Plattform  63,  die  eine  geringere 

25  Breite  hat  als  die  Abmessung  der  Packungen  10,  11, 
erstreckt  sich  seitlich  -  dem  Trockenrevolver  14  zuge- 
kehrt  -  eine  Unterführung  75  für  die  Packungen  11,12 
mit  Abstand  von  der  Plattform  63,  so  daß  die  Mitneh- 
merstifte  67,  68  zwischen  Plattform  63  und  Unterfüh- 

30  rung  75  bewegt  werden  können.  Die  Unterführung  75  ist 
in  Teilbereichen,  nämlich  im  Bereich  zwischen  den 
gleichzeitig  ausgeschobenen  Packungen  10,  11,  mit 
einer  winkelförmig  anschließenden  Seitenführung  76 
versehen.  An  dieser  wird  die  radial  innen  ausgescho- 

35  bene  Packung  11  vorbeibewegt,  wenn  sie  dem  Zwi- 
schenförderer  60  zugeführt  wird. 

Eine  Oberführung  77  mit  winkelförmiger  Grundriß- 
form  (Fig.  7)  wird  im  Bereich  der  Packung  1  1  wirksam 
während  des  und  nach  dem  Ausschub(s)  aus  dem  Trok- 

40  kenrevolver  14.  Die  Oberführung  77  besteht  aus  einer 
horizontal  bzw.  in  der  Ebene  der  Oberseite  der  Packung 
1  1  sich  erstreckenden  Zunge  78,  die  seitlich  schwenk- 
bar  gelagert  ist,  nämlich  an  einem  mit  Abstand  oberhalb 
der  Plattform  63  gelagerten  Schwenkarm  79,  der  noch 

45  weitere  Organe  trägt.  Eine  Drehachse  80  der  Oberfüh- 
rung  77  erstreckt  sich  parallel  zur  Förderrichtung  der 
Packung  1  1  auf  der  Plattform  63.  Die  Oberführung  77 
bzw.  deren  Zunge  78  liegt  unter  dem  Eigengewicht  auf 
der  Packung  11  auf  und  stabilisiert  dadurch  deren 

so  exakte  Position  auf  der  Plattform  63. 
Um  ungünstige  Auswirkungen  infolge  der  hohen 

Ausschubgeschwindigkeit  der  Packungen  10,  11  aus 
dem  Trockenrevolver  14  zu  vermeiden,  ist  beiden  Pak- 
kungen  ein  gemeinsamer  Abholer  81  zugeordnet.  Die- 

55  ser  besteht  hier  aus  einem  winkelförmigen  Abholerarm 
82,  der  bei  Beginn  der  Ausschubbewegung  für  die  Pak- 
kungen  10,  11  diesen  entgegenbewegt  wird  (Fig.  8). 
Unter  Anlage  an  dem  Abholerarm  82  wird  dann  die  Aus- 

4 
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Schubbewegung  fortgesetzt,  wobei  der  Abholerarm  82 
mit  gleicher  Bewegung  wie  die  Packungen  10,  1  1  in  die 
Ausgangsstellung  (Fig.  7)  zurückkehrt. 

Der  Abholerarm  82  ist  zu  diesem  Zweck  an  einem 
Parallelogrammgestänge  83  angebracht,  welches  mit 
den  freien  Enden  ortsfest  gelagert  ist  und  durch  eine 
Schubstange  84  hin-  und  herschwingend  angetrieben 
wird. 

Im  Bereich  des  Zwischenförderers  60  ist  dafür 
Sorge  getragen,  daß  die  Packungen  10,  1  1  nach  Über- 
nahme  durch  das  Förderrad  61  ordnungsgemäß 
geführt  sind.  Zu  diesem  Zweck  ist  an  dem  bereits 
erwähnten  Schwenkarm  79  eine  Außenführung  85 
gebildet.  Diese  ist  kreisbogenformig  ausgestaltet  und 
begrenzt  die  äußere  Bewegungsbahn  der  Packungen 
10,11  während  des  Transports  durch  das  Förderrad  61  . 
Wie  aus  Fig.  6  ersichtlich,  bleibt  die  Außenführung  85  in 
einem  geringen  Abstand  von  den  Packungen  10,  11. 
Lediglich  bei  Verschiebungen  nach  außen  kommen  die 
Packungen  10,  11  während  des  Transports  durch  das 
Förderrad  61  zur  Anlage  an  der  Außenführung  85. 
Diese  ist,  wie  gezeigt,  als  Teil  bzw.  als  Endbereich  des 
Schwenkarms  79  ausgebildet.  Der  Schwenkarm  79 
wiederum  erstreckt  sich  oberhalb  der  Plattform  63. 

Weiterhin  ist  am  Schwenkarm  79  bzw.  an  dem  die 
Außenführung  85  bildenden  Teil  ein  Seitenführungs- 
stück  86  angebracht.  Dieses  bildet  eine  seitliche  Füh- 
rung  für  die  Pakkungen  10,11  während  des  Transports 
durch  das  Förderrad  61  ,  und  zwar  auf  der  dem  Trocken- 
revolver  14  zugekehrten  Seite.  Das  Seitenführungs- 
stück  86  ist  insoweit  ein  Gegenstück  zum  Abholer  81  . 
Das  Seitenführungsstück  86  verhindert  Verschiebun- 
gen  der  Packungen  10,  1  1  auf  den  Mitnehmerarmen  62 
in  Axialrichtung  zum  Förderrad  61  . 

Die  Außenführung  85  sowie  das  Seitenführungs- 
stück  86  sind  ebenso  wie  die  Oberführung  77  durch  die 
Anordnung  des  Schwenkarms  79  beweglich.  Dadurch 
wird  ein  Bruch  von  Maschinenteilen  bei  Stauungen 
infolge  unkorrekt  transportierter  oder  ausgebildeter 
Packungen  10,  11  vermieden.  Wie  ersichtlich,  ist  der 
Schwenkarm  79  als  zweiarmiger  Hebel  ausgebildet  und 
um  ein  Hebellager  87  schwenkbar.  Ein  freies  Ende  des 
Schwenkarms  79  liegt  an  einem  festen  Anschlag  88  an, 
und  zwar  infolge  der  Wirkung  einer  Zugfeder  89.  Der 
Schwenkarm  79  wird  demnach  durch  die  Zugfeder  89 
gegen  den  Anschlag  88  gezogen.  Bei  erhöhter  Bela- 
stung  auf  die  Außenführung  85  und/oder  das  Seitenfüh- 
rungsstück  86  wird  der  Schwenkarm  79  gegen  die 
Belastung  der  Zugfeder  89  im  Uhrzeigersinn  (Fig.  5) 
verschwenkt,  so  daß  die  betreffenden  Organe  auswei- 
chen  und  Bruch  vermeiden. 

Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zur  Übergabe  von  quaderförmigen 
Zigaretten  -  Packungen,  von  einem  ersten  Verpak- 
kungsorgan,  insbesondere  einem  Trockenrevolver, 
an  einen  Abforderer  (57),  mit  einem  umlaufenden 

Förderrad  (61)  zum  Transportieren  der  zugeführten 
Packungen  (10,  11)  längs  einer  kreisbogenförmi- 
gen  Bahn,  wobei  der  Abförderer  (57)  ein  unteres 
Förderband  mit  einem  Obertrum  (59)  aufweist,  auf 

5  dem  die  Packungen  (10,  11)  mit  je  einer  ersten 
Seite  (13)  zu  stehen  kommen,  sowie  ein  oberes 
Förderband  mit  einem  Untertrum  (58),  an  dem  die 
Packungen  (10,  11)  mit  je  einer  zweiten,  der  ersten 
Seite  (13)  gegenüberliegenden  Seite  (12)  zur 

w  Anlage  kommen,  gekennzeichnet  durch  folgende 
Merkmale: 

a)  Förderrad  (61)  und  Abförderer  (57)  sind  kon- 
tinuierlich  bewegbar, 

15 
b)  die  Packungen  (10,  11)  sind  mit  Abstand 
voneinander  dem  Förderrad  (61)  zuführbar, 

c)  das  abstehenden  Mitnehmerarme  (62)  für  je 
20  eine  Packung  (10,  11)  aufweisende  Förderrad 

(61)  nimmt  die  Packungen  (10,  11)  in  einer 
Stellung  derselben  auf,  bei  der  die  Mitnehmer- 
arme  (62)  jeweils  an  großflächiger  Vorderwand 
oder  Rückwand  der  Packung  (10,  1  1)  anliegen, 

25 
d)  das  umlaufende  Förderrad  (61)  erstreckt 
sich  bis  in  den  Bereich  des  Abförderers  (57), 
derart,  daß  durch  die  Mitnehmerarme  (62)  des 
Förderrades  (61)  jeweils  einzelne  Packungen 

30  (10,  11)  in  den  Bereich  zwischen  Obertrum 
(59)  und  Untertrum  (58)  des  Abförderers  (57) 
förderbar  und  absetzbar  sind, 

e)  die  Förderbänder  des  Abförderers  (57) 
35  bestehen  jeweils  aus  zwei  Fördergurten,  zwi- 

schen  denen  das  Förderrad  (61)  drehbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  eine  große  Vorderwand  und 

40  Rückwand  sowie  schmale  Seitenwände  (12,  13) 
und  Stirnwände  aufweisenden  Packungen  (10,  11) 
dem  Zwischenförderer  in  einer  flachen  Position, 
das  heißt  mit  Vorderwand  oder  Rückwand  in  förde- 
rebene,  zuführbar  und  an  den  Abförderer  (57)  in 

45  einer  für  diesen  aufrechten  Position  übergebbar 
sind. 

3.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  För- 

50  derrad  (61)  am  Umfang  je  mitzunehmender 
Packung  (10,  11)  zwei  mit  Abstand  voneinander 
angeordnete  Mitnehmerarme  (62)  aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
55  che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Pak- 

kungen  (10,  11)  während  des  Transports  durch  den 
Zwischenförderer  (60)  an  der  radialen  Außenseite 
desselben  geführt  sind,  insbesondere  durch  eine 

5 
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Außenführung  (85)  mit  kreisbogenförmiger  Füh- 
rungskante  als  Teil  eines  gegen  Federbelastung 
(Zugfeder  89)  bewegbaren  Schwenkarms  (79). 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  daß  an  der  Außenführung  (85)  bzw.  an 
dem  Schwenkarm  (79)  derselben  eine  Seitenfüh- 
rung  (86)  angebracht  ist  zur  Führung  der  Packun- 
gen  (10,  11)  während  des  Transports  durch  den 
Zwischenförderer  (60)  im  Bereich  der  Stirnseiten.  10 

6.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein 
neben  dem  Trockenrevolver  (14)  angeordneter  Zwi- 
schenträger  vorgesehen  ist,  insbesondere  mit  einer  is 
sich  in  Radialrichtung  des  Trockenrevolvers  (14) 
erstreckenden,  feststehenden  Plattform  (63),  wobei 
die  aus  den  Taschen  (1  5,  1  6)  des  Trockenrevolvers 
(14)  ausgeschobenen  Packungen  (10,  11)  auf  dem 
Zwischenträger  absetzbar  sind.  20 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  radial  außenliegende  Packung 
(10)  nach  dem  Ausschub  aus  der  Tasche  (15)  in 
einem  Bereich  auf  der  Plattform  (63)  absetzbar  ist,  25 
der  im  Bewegungsbereich  des  Zwischenförderers 
(60)  liegt,  derart,  daß  die  Packung  (10)  durch  den 
Zwischenförderer  (60),  insbesondere  durch  die  Mit- 
nehmerarme  (62)  unmittelbar  von  der  Plattform 
(63)  abhebbar  ist.  30 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6  oder  7,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  eine  zweite,  radial  innen  lie- 
gende  Packung  (11)  nach  dem  Ausschub  aus  der 
Tasche  (16)  auf  der  Plattform  (63)  absetzbar  und  35 
durch  ein  in  Radialrichtung  wirkendes  Schieberor- 
gan  (65)  dem  Zwischenförderer  (60)  zuführbar  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  8,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Schieberorgan  (65)  unterhalb  40 
der  Plattform  (63)  bewegbar  ist,  wobei  Mitnehmer, 
insbesondere  zu  beiden  Seiten  der  Plattform  (63) 
sich  erstreckende  aufrechte  Mitnehmerstifte  (67, 
68),  die  Packung  (11)  erfassen  und  auf  der  Platt- 
form  (63)  bis  in  die  Position  zur  Aufnahme  durch  45 
den  Zwischenförderer  (60)  mitnehmen  und  daß  die 
Mitnehmerstifte  (67,  68)  außerhalb  der  Bewe- 
gungsbahn  der  Verpackung  (11)  in  die  Ausgangs- 
stellung  zurückförderbar  sind. 

50 
1  0.  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 

che  6  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Platt- 
form  (63)  Führungs-  und  Leitorgane  für  die 
Packungen  (12,  11),  insbesondere  für  die  nach 
dem  Ausschub  aus  der  Tasche  (1  6)  vom  Zwischen-  55 
förderer  (60)  entferntliegende  Packung  (11),  zuge- 
ordnet  sind,  insbesondere  eine  Unterführung  (75) 
und  Seitenführungen  (76). 

1  1  .  Vorrichtung  nach  einem  oder  mehreren  der  Ansprü- 
che  6  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
nach  dem  Ausschub  aus  der  Tasche  (16)  vom  Zwi- 
schenförderer  (60)  entferntliegenden  Packung  (11) 
auf  der  Plattform  (63)  eine  bewegbare,  insbesond- 
ere  längs  einer  radialen  Achse  schwenkbare  Ober- 
führung  (77)  zugeordnet  ist,  die  im  wesentlichen 
unter  Eigengewicht  auf  der  Packung  (11)  aufliegt 
und  die  insbesondere  am  Schwenkarm  (79)  ange- 
bracht  ist. 

Claims 

1  .  Apparatus  for  transferring  cuboidal  cigarette  packs 
from  a  f  irst  packaging  member,  in  particular  a  dry- 
ing  turret,  to  a  discharge  conveyor  (57),  having  a 
rotating  conveyor  wheel  (61)  for  conveying  the  fed 
packs  (10,1  1)  along  a  path  in  the  form  of  an  arc  of  a 
circle,  wherein  the  discharge  conveyor  (57)  has  a 
lower  conveyor  belt  with  an  upper  Strand  (59),  on 
which  the  packs  (10,1  1)  come  to  bear  in  each  case 
with  a  first  side  (13),  and  an  upper  conveyor  belt 
with  a  lower  Strand  (58),  on  which  the  packs  (10,1  1) 
come  to  bear  in  each  case  with  a  second  side  (12) 
situated  opposite  the  first  side  (13),  characterised 
by  the  following  features: 

a)  the  conveyor  wheel  (61)  and  the  discharge 
conveyor  (57)  are  continuously  movable, 

b)  the  packs  (10,11)  can  be  fed  to  the  conveyor 
wheel  (61)  spaced  apart  from  one  another, 

c)  the  projecting  take-up  arms  (62)  for  each 
conveyor  wheel  (61)  having  a  pack  (10,11) 
receives  the  packs  (10,1  1)  in  a  position  thereof 
in  which  the  take-up  arms  (62)  bear  respec- 
tively  on  the  large-area  front  wall  or  rear  wall  of 
the  pack  (10,11) 

d)  the  rotating  conveyor  wheel  (61)  extends  into 
the  region  of  the  discharge  conveyor  (57)  in 
such  a  way  that  in  each  case  individual  packs 
(10,1  1)  can  be  conveyed  into  and  set  down  in 
the  region  between  the  upper  Strand  (59)  and 
the  lower  Strand  (58)  of  the  discharge  conveyor 
(57)  by  the  take-up  arms  (62)  of  the  conveyor 
wheel  (61), 

e)  the  conveyor  belts  of  the  discharge  conveyor 
(57)  each  comprise  two  conveyor  belts 
between  which  the  conveyor  wheel  (61)  can 
rotate. 

2.  Apparatus  according  to  Claim  1,  characterised  in 
that  the  packs  (10,1  1),  having  a  large  front  wall  and 
rear  wall  and  narrow  side  walls  (12,13)  and  end 
walls,  can  be  fed  to  the  intermediate  conveyor  in  a 

6 
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flat  position,  that  is  to  say  with  the  front  wall  or  rear 
wall  in  the  conveying  plane,  and  can  be  transferred 
to  the  discharge  conveyor  (57)  in  a  position  which  is 
upright  for  said  conveyor. 

5 
3.  Apparatus  according  to  Claim  1  or  2,  characterised 

in  that,  on  the  circumference,  the  conveyor  wheel 
(61)  has  two  spaced  apart  take-up  arms  (62)  for 
each  pack  (10,1  1)  which  is  to  be  taken  up. 

10 
4.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to 

3,  characterised  in  that,  during  transportation 
through  the  intermediate  conveyor  (60),  the  packs 
(10,11)  are  guided  on  the  radial  outer  side  of  the 
same,  in  particular  by  an  outer  guide  (85),  with  a  15 
guide  edge  in  the  form  of  an  arc  of  a  circle,  as  part 
of  a  pivot  arm  (79)  which  can  be  moved  counter  to 
spring  loading  (tension  spring  89). 

5.  Apparatus  according  to  Claim  4,  characterised  in  20 
that  a  lateral  guide  (86)  is  f  itted  on  the  outer  guide 
(85)  or  on  the  pivot  arm  (79)  of  the  same  in  order  to 
guide  the  packs  (10,11),  during  transportation 
through  the  intermediate  conveyor  (60),  in  the 
region  of  the  end  sides.  25 

6.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  1  to 
5,  characterised  in  that  Provision  is  made  for  an 
intermediate  carrier  arranged  next  to  the  drying  tur- 
ret  (14),  especially  with  a  stationary  platform  (63)  30 
extending  in  the  radial  direction  of  the  drying  turret 
(14),  it  being  possible  for  the  packs  (10,1  1)  pushed 
out  of  the  pockets  (1  5,  1  6)  of  the  drying  turret  (1  4)  to 
be  set  down  on  the  intermediate  carrier. 

35 
7.  Apparatus  according  to  Claim  6,  characterised  in 

that  the  radially  outer  pack  (10),  after  being  pushed 
out  of  the  pocket  (15)  can  be  set  down  on  the  plat- 
form  (63)  in  a  region  situated  in  the  ränge  of  move- 
ment  of  the  intermediate  conveyor  (60)  in  such  a  40 
way  that  the  pack  (10)  can  be  lifted  off  directly  from 
the  platform  (63)  by  the  intermediate  conveyor  (60), 
especially  by  the  take-up  arms  (62). 

8.  Apparatus  according  to  Claim  6  or  7,  characterised  45 
in  that  a  second,  radially  inner  pack  (1  1),  after  being 
pushed  out  of  the  pocket  (16),  can  be  set  down  on 
the  platform  (63)  and  fed  to  the  intermediate  con- 
veyor  (60)  by  a  slide  member  (65)  acting  in  the 
radial  direction.  so 

9.  Apparatus  according  to  Claim  8,  characterised  in 
that  the  slide  member  (65)  is  movable  underneath 
the  platform  (63),  and  take-up  means,  especially 
vertical  take-up  pins  (67,68)  extending  on  both  55 
sides  of  the  platform  (63),  grasp  the  pack  (1  1)  and 
take  it  on  the  platform  (63)  into  the  position  for 
reception  by  the  intermediate  conveyor  (60),  and  in 

that  the  take-up  pins  (67,68)  can  be  conveyed  back 
into  the  initial  position  outside  the  path  of  move- 
ment  of  the  pack  (11). 

10.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  6  to 
9,  characterised  in  that  the  platform  (63)  has 
assigned  to  it  guiding  and  leading  members  for  the 
packs  (12,11),  especially  for  the  pack  (11)  distant 
from  the  intermediate  conveyor  (60)  after  being 
pushed  out  of  the  pocket  (16),  especially  a  lower 
guide  (75)  and  lateral  guides  (76). 

11.  Apparatus  according  to  one  or  more  of  Claims  6  to 
10,  characterised  in  that  the  pack  (1  1)  distant  from 
the  intermediate  conveyor  (60),  after  being  pushed 
out  of  the  pocket  (16),  has  assigned  to  it,  on  the 
platform  (63),  an  upper  guide  (77)  which  is  mova- 
ble,  especially  pivotable  along  a  radial  axis,  and 
which  rests  on  the  pack  (11)  essentially  under  its 
own  weight  and  is  fitted,  in  particular,  on  the  pivot 
arm  (79). 

Revendications 

1  .  Dispositif  de  transfert  d'emballages  parallelepipedi- 
ques  de  cigarettes,  depuis  un  premier  organe 
d'emballage,  en  particulier  un  revolver  de  sechage, 
ä  un  transporteur  d'evacuation  (57),  avec  un  trans- 
porteur  ä  roue  transporteuse  (61)  tournante,  pour 
assurer  le  transport  des  emballages  amenes  (10, 
11)  le  long  d'une  trajectoire  en  arc  de  cercle,  le 
transporteur  d'evacuation  (57)  presentant  une 
bände  transporteuse  inferieure  avec  un  trongon 
superieur  (59)  sur  lequel  les  emballages  (10,  11) 
viennent  se  placer  chacun  par  une  premiere  face 
(13),  ainsi  qu'une  bände  transporteuse  superieure 
avec  un  trongon  inferieur  (58)  sur  lequel  les  embal- 
lages  (10,  11)  viennent  en  appui  chacun  par  une 
deuxieme  face  (12)  opposee  ä  la  premiere  face 
(13),  caracterise  par  les  proprietes  suivantes  : 

a)  la  roue  transporteuse  (61)  et  le  transporteur 
d'evacuation  (57)  sont  deplagables  de  fagon 
continue, 

b)  les  emballages  (10,  11)  sont  susceptibles 
d'etre  amenes  ä  distance  les  uns  des  autres  ä 
la  roue  transporteuse  (61), 

c)  la  roue  transporteuse  (61),  qui  presente  des 
bras  d'entramement  (62)  faisant  saillie,  pour 
chaque  emballage  (10,  11),  löge  les  emballa- 
ges  en  une  position  de  celle-ci,  pour  laquelle 
les  bras  d'entramement  (62)  viennent  en  appui 
chacun  sur  une  paroi  avant  ou  une  paroi 
arriere,  de  grande  surface,  de  l'emballage  (10, 
11), 

10 

35 
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d)  la  roue  transporteuse  (61)  tournante  s'etend 
jusqu'ä  la  zone  du  transporteur  d'evacuation 
(57),  de  maniere  que  les  emballages  indivi- 
duels  (10,  1  1)  peuvent  chacun  etre  transportes 
et  deposes,  par  les  bras  d'entramement  (62)  de  5 
la  roue  transporteuse  (61),  dans  la  zone  situee 
entre  trongon  superieur  (59)  et  trongon  infe- 
rieur  (58)  du  transporteur  d'evacuation  (57), 

e)  les  bandes  transporteuses  du  transporteur  10 
d'evacuation  (57)  sont  chacune  constituees  de 
deux  brins  de  transport,  entre  lesquels  la  roue 
transporteuse  (61)  est  susceptible  de  tourner. 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en  15 
ce  que  les  emballages  (10,  1  1),  qui  presentent  une 
paroi  avant  et  une  paroi  arriere  de  grande  taille 
ainsi  que  des  parois  laterales  (12,  13)  et  des  parois 
frontales  etroites,  peuvent  etre  amenes  aux  trans- 
porteurs  intermediaires,  en  une  position  ä  plat,  20 
c'est-ä-dire  la  paroi  avant  ou  la  paroi  arriere  se  trou- 
vant  dans  le  plan  du  transport  et  peuvent  etre  trans- 
feres  au  transporteur  d'evacuation  (57),  dans  une 
Position  oü  ils  sont  debout  pour  celui-ci. 

25 
3.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 

tions  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  la  roue  transpor- 
teuse  (61)  presente  sur  la  Peripherie,  pour  chaque 
emballage  (10,  11)  ä  entramer,  deux  bras  d'entraT- 
nement  (62)  disposes  ä  distance  Tun  de  l'autre.  30 

4.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  1  ä  3,  caracterise  en  ce  que  les  emballages 
(10,  1  1)  sont  guides  pendant  le  transport  au  moyen 
du  transporteur  intermediaire  (60),  sur  la  face  exte-  35 
rieure  radiale  de  celui-ci,  en  particulier  au  moyen 
d'un  guidage  exterieur  (85)  equipe  d'une  arete  de 
guidage  en  arc  de  cercle,  faisant  partie  d'un  bras 
pivotant  (79)  deplagable  ä  l'encontre  de  la  sollicita- 
tion  d'un  ressort  (ressort  de  traction  89).  40 

7.  Dispositif  selon  la  revendication  6,  caracterise  en 
ce  que  l'emballage  (10)  situe  radialement  a  l'exte- 
rieur,  apres  expulsion  hors  de  la  poche  (15),  peut 
etre  depose  sur  la  plate-forme  (63),  dans  une  zone 
qui  est  situee  dans  la  zone  de  deplacement  du 
transporteur  intermediaire  (60),  en  ce  que  l'embal- 
lage  (10)  peut  etre  directement  souleve  de  la  plate- 
forme  (63)  au  moyen  du  transporteur  intermediaire 
(60),  en  particulier  au  moyen  des  bras  d'entrame- 
ment  (62). 

8.  Dispositif  selon  la  revendication  6  ou  7,  caracterise 
en  ce  qu'un  deuxieme  emballage  (1  1)  situe  radiale- 
ment  ä  l'interieur  peut  etre  depose,  apres  expulsion 
de  la  poche  (1  6)  hors  de  la  plate-forme  (63)  et  peut 
etre  amene  au  transporteur  intermediaire  (60),  au 
moyen  d'un  organe  de  poussee  (65)  agissant  en 
direction  radiale. 

9.  Dispositif  selon  la  revendication  8,  caracterise  en 
ce  que  l'organe  de  poussee  (65)  est  deplagable  au- 
dessous  de  la  plate-forme  (63),  l'organe  d'entrame- 
ment,  en  particulier  des  broches  d'entramement 
(67,  68)  montantes  s'etendant  des  deux  cötes  de  la 
plate-forme  (63),  saisissant  l'emballage  et  l'entraT- 
nant  sur  la  plate-forme  (63)  jusqu'ä  la  position  oü 
est  produite  une  reception  par  le  transporteur  inter- 
mediaire  (60),  et  en  ce  que  les  broches  d'entrame- 
ment  (67,  68)  se  trouvant  ä  l'exterieur  de  la 
trajectoire  de  deplacement  de  l'emballage  (1  1)  peu- 
vent  etre  ramenees  dans  la  position  initiale. 

10.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  6  ä  9,  caracterise  en  ce  qu'ä  la  plate-forme 
(63)  sont  associes  des  organes  de  guidage  et 
directionnels  pour  les  emballages  (12,  1  1),  en  par- 
ticulier  pour  l'emballage  (11)  eloigne  du  transpor- 
teur  intermediaire  (60)  apres  l'expulsion  de  la 
poche  (16),  en  particulier  un  guidage  inferieur  (75) 
et  des  guidages  lateraux  (76). 

5.  Dispositif  selon  la  revendications  4,  caracterise  en 
ce  que,  sur  le  guidage  exterieur  (85),  respective- 
ment  sur  le  bras  pivotant  (79)  de  celui-ci,  est  monte 
un  guidage  lateral  (86),  en  vue  d'assurer  le  guidage  45 
des  emballages  (10,11)  pendant  le  transport  fait  au 
moyen  du  transporteur  intermediaire  (60),  dans  la 
zone  des  faces  frontales. 

6.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica-  so 
tions  1  ä  5,  caracterise  en  ce  qu'un  support  inter- 
mediaire,  dispose  ä  cöte  du  revolver  de  sechage 
(14)  est  prevu,  en  particulier  avec  une  plate-forme 
(63)  fixe,  s'etendant  dans  la  direction  radiale  du 
revolver  de  sechage  (14),  les  emballages  (10,  11)  55 
expulses  des  poches  (15,  16)  du  revolver  de 
sechage  (1  4)  pouvant  etre  deposes  sur  le  support 
intermediaire. 

11.  Dispositif  selon  l'une  ou  plusieurs  des  revendica- 
tions  8  ä  10,  caracterise  en  ce  qu'ä  l'emballage 
(11),  eloigne  du  transporteur  intermediaire  apres 
expulsion  hors  de  la  poche  (16),  est  associe  sur  la 
plate-forme  (63)  un  guidage  superieur  (77)  depla- 
gable,  en  particulier  pouvant  pivoter  le  long  d'un  axe 
radial,  et  reposant  sur  l'emballage  (11)  sensible- 
ment  sous  son  poids  propre  et  est  monte  en  parti- 
culier  sur  un  bras  pivotant  (79). 
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